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Ausgangslage

Naturnaher Tourismus = Tourismus + Natur (+ Nachhaltigkeit?)• Naturnaher Tourismus = Tourismus + Natur (+ Nachhaltigkeit?)

• Regionalentwicklung und Partizipation der Stakeholder

• Respektieren, schützen und finanzieren von Natur und Kultur

• Natur und Kultur mit allen Sinnen erfahren und erleben

• Viele Einzelinitiativen des naturnahen Tourismus in den Alpenp

• Keine alpenweiten Qualitätsstandards für naturnahen Tourismus
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Ausgangslage
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Ausgangslage
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Forschungsfragen

• Wie sollen geeignete Qualitätsstandards für den naturnahen
Tourismus im Alpenraum lauten ?Tourismus im Alpenraum lauten ?

Wi k d t h T i i d M t d• Wie kann der naturnahe Tourismus in das Management der 
alpinen Tourismusdestinationen integriert werden ?
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ResultsWas ist Ihrer Ansicht nach wichtig, damit man von naturnahem
Tourismus sprechen kann ? 

Gesamt

Tourismusakteure

Part 1: Nature-based tourism and touristic destinations in the 
Alps Attraktive, vielfältige Natur‐ und 

Kulturlandschaft

“Sehr wichtig” + “wichtig” in %, differenziert nach Akteursgruppen n = 1365
Tourismusakteure 

Staatliche Akteure

Forschung

Schutzakteure

70,00

80,00

90,00

100,00

Kulturlandschaft
Hohe Naturwerte und 

Biodiversität (Flora und Fauna)

Kulturelle Besonderheiten (z.B.Authentizität, d.h. ein enger

Ausrüstungsgegenstände sind 
von einem Hersteller mit 
Nachhaltigkeitsdeklaration

30,00

40,00

50,00

60,00

, Kulturelle Besonderheiten (z.B. 
Kirchen, Schlösser etc.)

Besondere Inszenierung von Informationsvermittlung über 

Authentizität, d.h. ein enger 
Bezug zum jeweiligen Ort

0,00

10,00

20,00
g

natürlichen Attraktionen
g

Natur und Umwelt

Pauschalangebote

Infrastrukturen (Bauten und

Fun, Abenteuer und Adrenalin

Infrastrukturen (Bauten und 
Anlagen)

Aktivitäten auch abseits von 
Wegen und Anlagen

Einschränkung von 
Freizeitaktivitäten zur Erhaltung 

sensibler Naturgebiete

Naturerlebnis
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Schutz von Natur und 
Landschaft

sensibler Naturgebiete



Results Welche Landschaften im Alpenraum sind Ihrer Ansicht nach           
am besten für den naturnahen Tourismus geeignet?         n = 1365

Part 1: Nature-based tourism and touristic destinations in the 
Alps1200
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Results Welche der aufgelisteten Aktivitäten können Ihrer Ansicht nach 
dem naturnahen Tourismus zugeordnet werden?  n = 1365

Part 1: Nature-based tourism and touristic destinations in the 
Alps
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ResultsPassen die aufgelisteten Einrichtungen Ihrer Ansicht nach zum naturnahenTourismus?
«Auf jeden Fall» in %, differenziert nach Akteursgruppen n = 1365

Part 1: Nature-based tourism and touristic destinations in the 
Alps

St d ilb h d Z h db h

Gesamt
Tourismus
Staatliche Akteure

25,00

30,00

35,00

Standseilbahn und Zahnradbahn

Luftseilbahn und Sessellift mit 
Sommerbetrieb

Badeplatz mit Garderoben und 
WC

Forschung
Schutzakteure
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15,00

20,00

Kleines Skigebiet (max. 5 Lifte)
Hängebrücke über Schlucht (als 
Verbindung von Wanderwegen)

0,00

5,00

Seilpark (Installation zwischenSky Walk (Aussichtsplattform über Seilpark (Installation zwischen 
Bäumen zum Klettern)

B i f l f d

Sky Walk (Aussichtsplattform über 
Schlucht und Felswand)

Baumwipfelpfad 
(Umweltbildungssteg im Wald auf 

Höhe der Baumwipfel)

Flying Fox (Seilrutsche z.B. über 
eine Schlucht oder zwischen

Klettersteig (mit Ketten und 
Drahtseilen abgesichert)
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eine Schlucht oder zwischen 
Bäumen)



Alpenweite Qualitätsstandards
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Vorschlag alpenweite Qualitätsstandards

QS 1 «Naturnahe 
Destination»

• DestinationsstrategieDestinationsstrategie

• Zustimmung der Gäste

• Grundhaltung Bevölkerung• Grundhaltung Bevölkerung

• Zusammenarbeit 
Naturschutz

• Stelle Angebotsentwicklung

Quelle: Naturparke A  / F. Kovac
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Vorschlag alpenweite Qualitätsstandards

QS 2 «Angenehme 
Qualität»

• Bau- undBau und 
Infrastrukturprojekte

• Verhältnis Hotellerie –
P h ll iParahotellerie

• Attraktive Freiräume

• Natur und Landschaft

• Besänftigte Mobilität

Quelle: CIPRA
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Vorschlag alpenweite Qualitätsstandards

QS 3 «Naturnahe 
Angebotsentwicklung»

• SichtbarkeitSichtbarkeit 

• Interesse der Gäste

• Verzicht auf nicht-• Verzicht auf nicht-
naturverträglichen Angebote

• Information Natur und 
Landschaft

• Hohe Erlebnisqualität

Quelle: Toggenburg.ch
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Vorschlag alpenweite Qualitätsstandards

QS 4 «Naturnahe Aktivitäten»

• Keine Beeinträchtigung von N+L durch 
Aktivitäten

• Gäste sind sensibilisiert

• Verzicht auf besondersVerzicht auf besonders 
umweltunverträgliche Aktivitäten

• Kontakt der Gäste mit Natur und 
Landschaft

• Eigene Körperkräfte
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Vorschlag alpenweite Qualitätsstandards

QS 5 «Angepasste 
Beherbergung und 
Verpflegung»

• Ökologische Qualität 
Beherbergung

• Bau und Architektur

• Regionale Produkte 
GastronomieGastronomie

• Authentische Gasthäuser

Förderung Agrotourismus• Förderung Agrotourismus
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Vorschlag alpenweite Qualitätsstandards

QS 6 «Förderung der sanften Mobilität»

• Erreichbarkeit ÖPNV

Gü ti M d l S lit• Günstiger Model Split

• Angebote sanfte Mobilität

• Langsamverkehr

• Kommunikation

Q ll CIPRAQuelle: CIPRA
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Vorschlag alpenweite Qualitätsstandards

QS 7 «Schutz und Aufwertung 
von Natur und Landschaft»

• Stellenwert N+L  in der 
Destination

• Förderung Natur- und 
L d h ft h tLandschaftsschutz

• Zusammenarbeit privater 
NaturschutzNaturschutz

• Zustimmung der touristischen 
Leistungsträger

• Besucherlenkung
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Vorschlag alpenweite Qualitätsstandards

QS 8 «Information und 
Sensibilisierung»

• Gute Informationsangeboteg

• Weiterbildung Mitarbeitende

• Aktive KommunikationAktive Kommunikation

• Professionelle Materialien

• Professionelle Vermittlung• Professionelle Vermittlung
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Vorschlag alpenweite Qualitätsstandards

QS 9 «Naturnahes 
Marketing»

• N+L als Kernelement der 
Positionierung

• Naturnahe Angebote als 
i hti B t dt ilwichtiger Bestandteil

• Kooperation einschlägige 
PartnerPartner

• Übergeordnete Kooperationen

• Spezifische Marktanalysen

Schweiz Tourismus.

• Spezifische Marktanalysen
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Vorschlag alpenweite Qualitätsstandards

QS 10 «Förderung der 
regionalen Wertschöpfung»

• Verbindung von Natur-g
Umweltsschutz-Wertschöpfung

• Naturnaher Tourismus als 
W t hö f f ktWertschöpfungsfaktor

• Funktionsfähige Landwirtschaft 
und Gewerbeund Gewerbe

• Regionale Produkte

• Kooperationen mit nicht-• Kooperationen mit nicht
touristischen Partnern
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Vorschlag alpenweite Qualitätsstandards

QS 11 «Qualitätsmanagement, 
Evaluation und 
Forschungskooperation»

• Beteiligung an Q-Systemen

• Zertifizierungen Ökologie

• Zertifizierungen Nachhaltigkeit, 
CSR

• Regelmässige Evaluation

• Zusammenarbeit Forschung
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Diskussion

• Nicht alle naturbezogenen Aktivitäten sind naturverträglichNicht alle naturbezogenen Aktivitäten sind naturverträglich

• Räumliche Abgrenzungen des nuT sind schwierig

• Destinationen als Ganzes sind selten naturnah

• Es gibt keinen typischen “naturnahen Gast”

• Unterschiedliche Tourismuskulturen in den Alpenländern
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Fazit

Natürliche Ausstattung als Haupttreiber für naturnahen Tourismus• Natürliche Ausstattung als Haupttreiber für naturnahen Tourismus

• Zugänglichkeit, Attraktionen, Infrastrukturen sind essentiell

• Einbinden der Leistungserbringer und weiterer Akteure in der 
Destination

N t h T i l El t d D ti ti t t i• Naturnaher Tourismus als Element der Destinationsstrategie

• Naturnahes Angebot intergrierter Bestandteil des Gesamtprodukts
der Destination (inkl Marketing)der Destination (inkl. Marketing)
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Ausblick

Die Zukunft des naturnahen Tourismus in den Alpen hängt nicht allein
von einer konsequenten und professionellen Implementation von 
Qualitätskriterien in den Destinationen ab, sondern ganz wesentlich
auch von seinen Rahmenbedingungen…

• von der allgemeinen Perspektive der Nachhaltigkeit vor dem
Hintergrund sich verknappender NaturressourcenHintergrund sich verknappender Naturressourcen

• von der gesellschaftlichen Nachfrage nach “Natur” und 
naturnahen Angeboten

N t h T i i d AlNaturnaher Tourismus in den Alpen
Bestandteil globaler Szenarien der Nachhaltigkeit
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